






Textliche Festsetzungen 

zum Bebauungsplan Nr. 147/4 (2. Planfassung) 
- Weißenberg, Römerstraße - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 05.07.2004 Es gilt die BauNVO 1990 

Die gem. § 8 Abs. 3 Nrn. 2 und 3 Baunutzungsverordnung (BauNVO) ausnahmsweise zulässigen 
Nutzungen sind gemäß § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO ausgeschlossen. 
Damit sind die Vergnügungsstätten wie Spielhallen, Sex-Kinos, Peep-Shows, Striptease-Shows, Eros-
Center und Dirnenunterkünfte ebenso unzulässig wie Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und 
gesundheitliche Zwecke. 

Gemäß § 1 Abs. 10 BauNVO können innerhalb der bestehenden Verkaufsflächen Sortiments-
änderungen vorgenommen werden. 

Immissionen 

Zum Schutz der außerhalb des Plangebietes liegenden Wohngebieten werden die Gewerbegebiete 
gem. § 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO wie folgt gegliedert: 

1. Unzulässig sind in allen Gewerbegebieten Anlagen der Abstandsklassen I bis V der Abstandsliste 
zum Runderlass des Ministers für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft NRW vom 
02.04.1998 – MBl. NRW 1998 S. 744 – und Anlagen mit ähnlichem Störgrad. 

2. In einem Abstand bis zu 200 m zur nächstgelegenen Wohnbebauung sind darüber hinaus auch 
alle Anlagen der Abstandsklasse VI der o. g. Abstandsliste und Anlagen mit ähnlichem Störgrad 
nicht zulässig. 

3. In einem Abstand bis zu 100 m zur nächstgelegenen Wohnbebauung sind zusätzlich noch alle 
Anlagen der Abstandsklasse VII der o. g. Abstandsliste und Anlagen mit ähnlichem Störgrad nicht 
zulässig. 

4. In einem Abstand unter 100 m zur nächstgelegenen Wohnbebauung sind keine Anlagen zulässig, 
die in der o. g. Abstandsliste erfasst sind. 

5. Ausnahmsweise können in den jeweiligen Bereichen Anlagen der nächsthöheren Abstandsklasse 
zugelassen werden, wenn im Einzelfall die Einhaltung entsprechend niedriger Immissionswerte 
nachgewiesen wird oder wenn nach neuen Erkenntnissen der Störgrad eine Verringerung des 
Abstands zulässt. 


